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Westdeutscher Außenhandel nach Zahlungsräumen
I n  den v ier Jahren  von 1950 bis 

i 1953 ist die Einfuhr der Bundes- 
. republik wertmäßig um über 40 "/o 

(volumenmäßig um ein Drittel), die 
Ausfuhr um 121 “/» (volumenmäßig 
um 80 “/o) gestiegen. Infolge dieser 

I Entwicklung hat sidi die Handels- 
^bilanz grundlegend geändert; einem 
: Einfuhrübersdiuß von 3 Mrd. DM 
im Jah re  1950 entspridit 1953 ein 
Ausfuhrübersdiuß von 2Va Mrd. DM 

' In den  Zeiten konvertierbarer W äh­
rungen, a ls  man ein Handelsdefizit 
gegenüber einem Land durd i ein 
A ktivum  gegenüber einem anderen 
ohne weiteres ausgleidien koimte, 
war das eine eindeutige Aussage. 
Gegenwärtig ist ein soldier Salden- 
ausgleidi jedodi nur im Handel mit 
dem Raum allseitig konvertier­
barer, also freier Dollar, möglidi 
oder m it denjenigen Ländern, die 
sidi zur Europäisdien-Zahlungs- 
Union zusamm engesdilossen haben. 
Die Handelssalden mit diesen bei­
den Ländergruppen lassen sidi da­
her zusammenziehen, und der Ge­
samtsaldo hat einen m ehr als sta- 
tistisdien Sinn. Denn innerhalb des 
EZU.-Raumes läßt sidi ein Einfuhr­
übersdiuß gegenüber einem  EZU.- 
Land gegen den Ausfuhrübersdiuß 
gegenüber einem anderen BZU.- 
Land verredinen. Das gilt kraft 
freier K onvertierbarkeit erst red it 
von den’ aktiven und passiven H an­
delssalden im V erkehr mit Freien- 
Dollar-Ländern. Ein Aktivum hier 
könnte aud i ohne w eiteres ein 
Passivum im Handel mit irgend­
einem anderen nidit zum Dollar­
raum zählenden Lande bezahlen. 
N idit aber ist es möglidi, mit einem

EZU.-Land oder einem diesem 
Zahlungsgebiet nidit angehören­
den Lande einen Einfuhrübersdiuß 
gegenüber einem Dollarland zu be- 
gleidien. W enn audi der M edianis­
mus der EZU. unter bestimmten 
Voraussetzungen einen Teilaus- 
gleidi von Salden unter seinen Mit­
gliedern durdi Zahlung von Gold 
oder freien Dollars fordert, so daß 
die beiden Räume audi mit Hin- 
blidi auf die Zahlungen aus dem 
Handelsverkehr nidit herm etisdi 
gegeneinander abgesdilossen sind, 
so entspridit eine gesonderte Sal­
dierung dodi mehr den tatsädilidien 
Verhältnissen.
Zu den Freien-Dollar-Ländern und 
dem EZU.-Gebiet treten nodi an­
dere Verredinungsländer, die kei­
nen eigenen Zahlungsraum bilden, 
da ihre Währungen aud i imterein- 
ander nidit frei konvertierbar sind. 
Mit diesen Ländem hat die Bundes­
republik Verträge abgesdilossen, 
die grundsätzlidi, d. h. abgesehen 
von vereinbarten Swings und Kre­
ditgewährungen, einen Handelsver­
kehr gleidien Wertes in  Ein- und 
Ausfuhr vorsehen. Die Handels­
bilanzsalden mit jedem dieser zur 
Zeit 18 Länder stehen gleidisam für 
sidi da und fügen den bisher unter- 
sdiiedenen beiden Teilsalden nodi 
entsprediend viele Einzelsalden 
hinzu. Der Gesamtsaldo des w est­
deutsdien Außenhandels zerfällt 
also in 20 Teilsalden, die gegen­
einander n id it aufredienbar sind. 
Ihre größenmäßige Entwiddung 
wird zwedimäßig anknüpfen an 
eine Ermittlung des Einkauflandes 
auf der Einfuhrseite, des Landes 
also, demgegenüber aus dem Wa-Ausfuhrübersdiuß gegenüber einem

Tab. 1 Westdeutscher Außenhandel mit den Zahlungsgebieten nach 
Herstellungs- bzw. Einkaufsländern, Verbraudis- bzw. Käuferländern

(A n te ile  in  Vo)

Z ah lu n gsgeb iet 1950 1951 2. Hj. 
1951 1952 1953 2. Hj. 

1951 1952 1953

Einfuhr
H erstellungsländer Einkaufsländer

F reie-D ollar-Länder ..............................
EZU.-Raum ..................................................

22,0
69,3

25,0
60,3

26,3
58,1

23,1
62,7

19,8
66,4

24,5
61,1

19.1
67.1

15,3
71,0

d avon:
S ter lin g g eb ie t .......................................
S o n stig e  EZU.-Länder ......................

A nd ere V erreciinungsländer ...........

16,6
52,7

8,7

17,3
43,0
14,7

15,4
42,7
15,6

15.2 
47,5
14.2

16,5
49,9
13,8

15,6
45,5
14,4

17,3
49.8
13.8

18,0
53,0
13,7

Ausfuhr
V erbraudisländer K äuferländer

Freie-D ollar-Länder ..............................
EZU.-Raum ..................................................

12,2
75,8

11,0
73,0

10,5
73,3

11,2
72,2

13,4
71,7

9,2
75,5

9,5
74,5

12,1
73,6

d avon:
S ter lin g g eb ie t .......................................
S o n stig e  EZU.-Länder ......................

A nd ere V erredin un gslän d er ...........

10.4
65.4 
12,0

14,7
58,3
16,0

16,1
57.2
16.2

12,7
59.5
16.6

12,2
59,5
14,9

16,1
59,4
15,3

12,9
61,6
16,0

12,5
61,1
14,3
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VERKEHRSNACHRICHTEN

Seeschiffahrt
U n ter dem  N am en A ncon-Linie h a t die 
F. W . K ondjis C argadpors & Expeditie- 
bedrijf, R otterdam , am  14. 12. 1953 e inen  
n eu en  14-täglid ien  D ienst A n t w e r ­
p e n  —  M a n c h e s t e r  ü b e r  R otter­
dam, L iverpool und  E llesm ere Port e r­
öffnet.
(C hronique d es Transports, 20. 12. 53)

Die E inrichtung eines G em einschafts­
d ien ste s  M a n c h e s t e r  —  S t o c k ­
h o l m  ü b e r L iverpool— Gefle—N orr- 
k ö p in g  ab B eginn des Ja h re s  1954 
hab en  d ie Svea R eedere i A/B in Stock­
holm  und  d ie A. C ooker & Co. Ltd. in 
L iverpool v e re in b a rt.
(V erkehr, W ien , 26. 12. 53)

Die R eedere i C utting  & H ull Ltd. in 
C oole g ib t d ie  E röffnung eines neuen  
w ö d ien tlid ien  D ienstes C o o l e  — 
G ö t e b o r g  bekann t.
(Internat. Transportzeitsd irift, 15. 1. 54)

Den e rsten  regelm äßigen  Passag ier­
d ienst S t o c k h o l m  —  T rav em ü n d e— 
M a l m ö  —  T ravem ünde —  Stockholm 
se it dem  K rieg w ill die Stockholm er 
R eedere i A/B S vea am 5. 6. 1954 (bis 
Ende A ugust) aufnehm en.
(Fairplay, 24. 12. 53)

Im  C em einschaftsd ienst H a m b u r g  — 
M i t t e l m e e r  der R eedere i Rob. 
M . S lom an ju n ., H am burg, u n d  der 
U nited  Baltic C orpora tion  Ltd., Lon­
don, der im  O k to b er erö ffnet w urde 
(ausgehend), finden die A bfah rten  ab 
15. 1. 1954 zehn täg litii s ta tt  (b isher alle 
14 Tage). —  Im  F ruch tverkeh r (heim­
kehrend) der Rob. M. S lom an R eedere i 
in  G em einschaft m it der A rgo-N ahost, 
Brem en, fah ren  d ie Schiffe je tz t im 
D urchschnitt zw eim al w öchentlich (bis­
h e r  einmal).
(•)
E inen regelm äßigen  L iniend ienst zw i­
schen den e u r o p ä i s c h e n  F e s t -  
l a n d s h ä t e n  und  de n  G r o ß e n  
S e e n  w ollen  die H apag  u n d  d er N ord­
deutsche Lloyd gem einsam  m it der 
H am burger R eedere i A hren k ie l und 
Bene im  A pril eröffnen.
(•)
Ab 20. 1. 1954 b e tre ib t die Isb rand tsen  
Co. e ine  neue  10-täglidie Frachtlinie 
N e w  Y o r k  —  B e r m u d a s .  
(Shipping Digest, 14. 12. 53)

A ls V erlän g e ru n g  ih re r  14-täglichen 
V erb indung  v o n  den  N ord k o n tin en t­
häfen  nach B rasilien  eröffnet d er Lloyd 
B rasileiro  in  Rio M itte  Ja n u a r  einen 
d irek ten  D ienst L o n d o n  — B r a s i ­
l i e n .  Es w ird  jedoch im m er n u r  ein 
Schiff um s an d e re  London an laufen  (also 
m onatlich). B ed ien t w erden  u. a. H am ­
burg—Brem en, Rio de Jan e iro — Santos, 
be i B edarf au d i Paranagua, Porto 
A leg re  und  Rio G rande do Sul. 
(Fairplay, 31. 12. 53)
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U n ter dem  N am en Eckert-Linie beab ­
sichtig ten  die S tockholm er R eedere ien  
A/B S vea und  F rederika  e inen  neuen  
m onatlichen d irek ten  F ra d itd ien st 
U S A . - A t l a n t i k h ä f e n  —  M i t ­
t e  1 m  e e r  zu o rgan isieren  (New York 
b is Leghorn).
(Fairplay, 31. 12. 53)

Einen w öchentlichen k om bin ierten  
F rach t/Passag ier-K üstend ienst T r i e s t
—  P i r a e u s  w ird  d ie Ja d ra n sk a  Li- 
n ijska  Plovidba am 19. 1. 54 einrichten. 
(Internat. Transportzeitsd irlft, 15. 1. 54)

M it dem  Turbinen-Schiff „D ortm und“ 
w ird  d ie H apag  ih ren  V orkriegs-Fracht- 
d ienst (mit E inrichtungen fü r 12 Fahr- 
gäste) H a m b u r g  —  I n d o n e s i e n  
ü b e r B rem en u n d  d ie  R he inm ündungs­
häfen  am 18. 2. 1954 w ieder aufneh ­
m en. A bfahrten  ausgehend  6-wöchent- 
lich, he im kehrend  4-wöchentlicii. — 
A ußerdem  h aben  die H apag  u n d  der 
N orddeutsche Lloyd m it d er In d ien st­
s te llung  des MS „Schw abenstein" 
( N o r d l l o y d )  am  28. 1. 1954 ab 
H am burg ih re n  angekünd ig ten  kom bi­
n ie rte n  F racht/Passagier-G em einschafts- 
d ienst nach O s t  a s i e n  eröffnet. Das 
Schiff w ird  gegen  Ende M ärz in  Kobe 
erw arte t. A ls e rste s  Schiff d er H apag  
w ird  voraussichtlich im  M ärz die „Ham ­
burg", die M itte  D ezem ber 1953 vom  
Stapel gelaufen  is t, nach O stasien  fah ­
ren . —  D er deutsche F rach td ienst H am ­
burg— O stasien  is t b ere its  im  Ju li 1953 
eröffnet w orden.
Ci

Im Ja n u a r  1954 w ird  die N ippon  Yusen 
K aisha einen  m onatlichen D ienst J  a - 
p a n  — N o r d e u r o p a  ü b e r den  Pa- 
nam a-K anal aufnehm en. V orgesehen  
sind 8 A bfah rten  jährlich  ab Ja p a n  nach 
H am burg und zurück. G leichzeitig  gibt 
die O saka Shosen K aisha b ekann t, daß 
sie voraussichtlich  im  M ärz auf der 
gleichen R oute 4 Schiffe ab fertigen  
w ird. Beide R eedere ien  h aben  ih re  
F ah rp läne  so au fe inander abgestim m t, 
daß regelm äßige  A bfah rten  g ew ähr­
le is te t sind.
(Scandinavian Shipping G azette, 23. 12. 53) 

L u ftv erk eh r

A ls e rs te  dänische R eedere i w ill die 
„D am pskibsselskab von  1866" die P er­
sonenbeförderung  m it F lugzeugen zwi­
schen den Inse ln  S e e l a n d  und  
B o r  n  h  o 1 m  aufnehm en.
(Svensk Sjöfarts Tidning, 17, 12, 53)

Im G em einschaftsd ienst S t o c k h o l m
— M o s k a u  fliegen  • d ie SAS (bis 
H elsinki) und  d ie sow jetische A eroflo t 
(ab H elsinki) ab A nfang  M ärz  täglich 
(bisher dreim al wöchentlich).
(•)
Einen d irek ten  w öchentlichen D ienst 
L o n d o n  —  D e t r o i t  /  C hikago rich­
ten  d ie Pan A m erican  A irw ays A nfang  
M ai ein. Im  Ju n i so ll außerdem  eine 
d irek te  V erb indung  S t o c k h o l m  — 
C h i k a g o  ü b e r K openhagen—H am ­
burg—P re stw ic i (T ouristenklasse) er­
öffnet w erden .
(•)
D ie Ja p an  A irlines w ollen  auf ih re r  
Linie T o k i o  —  S a n  F r a n z i s k o  
auch den verb illig ten  T ouristend ienst 
e inführen .
(A viation  W eek , 7. 12. 53)

Chronik j  Verkehr Tab. 2 W estdeutsche Handelsbilanz mit den Zahlungsräumen nach 
Herstellungs- und Verbrauchsländem, Einkaufs- und Käuferländern

(In H albjahreszeiträum en, W erte in  M ill. DM)

G ebiet / Zeitraum
H erstellu n gs- bzw . 
V erbrauiiisländer  

Einfuhr I A usfuhr I Saldo

Freie-D ollar-
Länder

U SA .

S on stige  Freie- 
Dollar-Länder

1951, 2. Hj. 2 053 840 — 1 213 1 913 738 175
1952, 1. Hj. 1 910 778 — 1 132 1 779 674 — 1 105

2. H j. 1 825 1 111 ___ 724 1 310 937 .— 373
1953, 1. Hj. 1 460 1 149 — 311 1 215 I 039 — 176

2. H j. 1 713 1 322 — 391 1 229 1 197 — 32
1951, 2. Hj. 1 465 530 ___ 935 1 785 492 — 1 293
1952, 1. Hj. l 464 461 — 1 003 1 613 418 — 1 195

2. Hj. 1 041 583 ___ 458 1 014 531 ___ 483
1953, 1. Hj. 881 601 — 279 1 007 582 — 425

2. H j. 774 642 — 133 918 615 — 303
1951, 2. Hj. 588 310 ___ 278 128 246 + 118
1952, 1. H j. 446 317 ___ 129 166 256 4- 90

2. Hj. 794 528 ___ 266 296 406 + 110
1953, 1. Hj. 579 548 — 32 208 457 + 249

2. Hj. 939 680 — 258 311 582 + 271

EZU.-Raum 1951, 2. Hj.
1952, 1. Hj. 

2. Hj,
1953, l .H j .  

2. H j.

S terlin ggeb iet

G roßbritannien

Sonstige
Sterling-Länder

4 537
4 701
5 450 
5 130 
5 479

5 888
5 903
6 284
6 090
7 133

+ 1  351 
+ 1 102 
+  834 
+  960 
+  1 654

1951, 2. Hj. 1 200 1 294 + 94 1 220 1.296 76
1952, l .H j . 1 215 1 112 _ 103 1 266 1 120 — 146

2. Hj. 1 243 1 034 — 209 1 538 1 060 — 478
1953, l .H j . 1 377 1 020 _ 357 1 505 i 030 __ 475

2. Hj. 1 264 1 238 — 26 1 368 1 273 95
1951, 2. Hj. 246 556 + 310 832 899 V 67
1952, l .H j . 238 502 + 264 861 769 _ 92

2. Hj. 287 453 166 . 1 187 731 — 456
1953, l .H j . 286 389 + 103 975 671 — 304

2. H j. 359 401 + 42 943 , 724 — 219
1951, 2. H j. 954 738 — 216 388 397 + 9
1952, 1. Hj. 977 610 — 367 405 351 — 54

2. Hj. 956 581 _ 375 351 329 — 22
1953, 1. Hj. 1 091 631 _ 460 530 359 _ 171

2. Hj. 905 637 __ 68 425 549 -f 124

S on stige  EZU.- 1951, 2. Hj. 3 337 4 594 +  I 257 3 545 4 769 +  1 224
Länder —  nicht 1952, 1. H j. 3 487 4 790 +  1 303 3 635 4 947 4*1 312
S terlin ggeb iet 2. Hj. 4 206 5 250 +  1 044 4 426 ?445 +  1 019

1953, l .H j . 3 753 5 070 +  1 317 3 930 5 214 +  1 284
2. Hj. 4 215 5 895 +  1 680 4 554 6 041 +  1 487

S onst, europ. 1951, 2. Hj. 2 955 4 375 +  1 420 3 408 4 727 +  1 319
EZU.-Länder 1952, l .H j . 2 993 4 589 +  1 596 3 491 4 910 +  1 419
—  n id it 2. Hj. 3 804 5 011 +  1 207 4 278 5 360 +  1 082
Sterlin ggeb iet 1953, l .H j . 3 294 4 881 +  1 587 3 734 5 186 +  1 452

2. Hj. 3 750 5 616 - f l 866 4 344 5 975 +  1 632
S onstige 1951, 2. Hj. 382 219 — 163 137 42 — 95
überseeische 1952, l .H j . 493 202 — 291 144 37 ___ 107
EZU.-Länder 2. Hj. 403 238 — 165 148 85 — 63
—  n id it 1953, l .H j . 459 189 — 270 196 28 __ 168
S terlin ggeb iet 2. Hj. 465 279 — 186 211 66 — 145

A ndere 1951, 2. Hj. 1 217 1 302 + 85 1 123 1 231 + 108
V errechnungs- 1952, l .H j . 1 287 1 356 + 69 1 218 1 301 + 83
Länder 2. Hj. 1 020 1 440 + 420 1 031 1 395 + 364

1953, l .H j . 1 033 1 215 -f 182 972 1 175 + 203
2. Hj. 1 172 1 523 + 351 1 214 1 465 + 251

G esam t- 1951, 2. Hj. 7 807 8 047 + 240 7 807 8 047 + 240
außenhandel 1952, l .H j . 7 898 8 056 -f 158 7 898 8 056 + 158

2. Hj. 8 305 8 853 + 548 8 305 8 853 + 548
1953, l .H j . 7 634 8 471 + 837 7 634 8 471 + 837

2. Hj. 8 374 10 036 +  1 662 8 374 10 036 +  1 662

Einkaufs- bzw . 
K äuferländer  

Einfuhr 1 A usfuhr l Saldo

4 765
4 901
5 964 
5 435 
5 922

6 065 
6 067 
6 505
6 244
7 314

- f l  300 
+  1 166 
+  541 
+  809 
+  1 392

1) D ie  T ab elle  en th ä lt k le in e  A brundungsd ifierenzen . 
(E ism eergeb iete, frem de Schiffe).

*) Einsciil. .N id it  erm ittelte  Länder'

renverkehr Verpflichtungen en t­
stehen, auf der Ausfuhrseite des 
Käuferlandes, gegen das Forde­
rungen auf Bezahlung der W aren­
lieferungen zu erheben sind. A ller­
dings hat das Statistische Bun­
desamt Angaben über die Länder­
gliederung nach dem Einkauf erst 
seit Anfang 1950 gemacht, über die 
Gliederung nach den Käuferländern 
erst seit Mitte 1951. Bis dahin, und 
auch heute noch, ist die Unterschei­
dung nach Herstellungs- oder Ur­
sprungsländern einerseits, nach

Verbrauchs- oder Bestimmungslän­
dern andererseits das Normale, Da 
die W aren nicht immer notwen­
digerweise im Herstellungsland ge­
kauft und dort bezahlt werden, im 
Verbrauchs- oder endgültigen Be­
stimmungsland nicht immer ver­
kauft werden, so führen diese 
Unterscheidungen zu teilw eise er­
heblich voneinander abweichenden 
Ergebnissen über die regionale 
Außenhandelsverflechtung. So be­
trug der Einfuhranteil der in Dollar­
ländern erzeugten W aren 1953 fast
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20 “/o, der A nteil der mit Dollars 
¡bezahlten W aren aber nur 15 “/o 
i(vgl. Tab. 1). A ndererseits w aren 
im  gleidien Jahre 13,4 */o der w est­
deutschen Exporte für Dollarländer 
Ibestimmt, aber nur 12"/» wurden 
d irek t von Dollarländern gekauft 
und bezahlt. In absoluten Zahlen 
|wird die Entwicklung des deutschen 
IAußenhandels nad i Herstellungs- 
I und V erbraudierländem  sowie
nadi Einkaufs- und Käuferländern 
in Tabelle 2 dargestellt, wobei der 
iVergleidi in Halbjahreszeiträum en 
erfolgt. Es ergibt sidi, daß der 
^Außenhandel mit in Dollarländern 
hergestellten und dort veit>raudi- 
ten W aren seit dem 2. Halbj. 1951 

¡durdiweg höher lag als Kauf und 
V erkauf in diesen Gebieten gegen 
I Dollarzahlung. Im Jahre 1953 z. B.
I w urden für 3,17 Mrd. DM Dollar­
w aren importiert, aber davon nur 
für 2,44 Mill. d irekt in den Dollar­
ländern gekauft und in Dollars be- 

I zahlt. Der Unterschied in Höhe von 
730 Mill. DM wurde über W eidi- 
w ährungsländer (Switdigesdiäfte) 
eingekauft, auf diese W eise also 
beim Be2ug von Dollarwaren eine 
Einsparung von 173 Mill. harten 
Dollars erreicht. A ndererseits sind 
aber von den zum V erbraudi in 
Dollarländern bestimm ten W aren 
in  Höhe von 2,47 Mill. DM nur für 
2,23 Mill. DM gegen Dollarzahlung 
exportiert worden, so daß sidi hier 
eine M indereinnahme von 235 Mill. 
DM oder 56 Mill. $ ergibt, eine 
Folge der Export-Switdi-Gesdiäfte. 
Im Jahre 1953 sind also durdi 
Switdies im Gesdiäft m it den Dol­
larländern per Saldo über 100 Mill. $ 
gespart worden. Im ganzen hat sidi 
die westdeutsche Handelsbilanz 
mit den Dollarländern laufend ver­
bessert. Das Defizit betrug bei 
Betraditung nadi Herstellungs- 
und Verbraucherländer im 2. Halb­
jah r 1951 1,2 Mrd. DM, im 2.
H albjahr 1953 nur nodi knapp 
0,4 Mrd. DM; bei Betraditung 
nach Einkaufs- und Käuferländer 
ergibt sidi sogar ein Rückgang 
des Passivsaldos von 1 175 Mil­
lionen auf nur mehr 32 Mill. $. 
Im Gegensatz zum Handel m it den 
D ollarländern weist der west- 
deutsdie W arenverkehr m it dem

EZU.-Raum beträditlidie Ausfuhr- 
übersdiüsse auf; außerdem wird in 
ihnen per Saldo mehr gekauft, als 
sie herstellen, und mehr dorthin 
verkauft, als von ihnen verbraucht 
wird. Das heißt aber, daß sie als 
Handelsvermittler eine bedeuten­
dere Rolle spielen. Im ganzen gilt 
das für den Einfuhrhandel m ehr als 
für die Ausfuhr. So übertraf 1953 
die Einfuhr aus zur EZU. gehörigen 
Herstellungsländem die aus Ein­
kaufsländern um 748 Mill. DM, 
die Ausfuhr nadi EZU.-Verbraucher- 
ländern die nadi Käuferländern nur 
um 335 Mill. DM. Dieser Unter- 
sdiied erklärt sidi großenteils dar­
aus, daß Großbritannien, Frank­
reich, Portugal den Außenhandel 
Westdeutschlands mit ihrem Kolo­
nialreich selbst vermitteln und die 
Zahlungen aus den bedeutenden 
deutschen Importen daher an sie 
zu leisten sind. Das entsprechende 
gilt allerdings von den deutsdien 
Exporten in  die Kolonialräume, 
dodi erreichen diese wertmäßig die 
Importe bei weitem nicht.
Tabelle 2 veranschaulidit das am 
Beispiel Großbritanniens. Die Aus­
fuhr deutsdier Waren zum V er­
brauch in Großbritannien übertraf 
in den letzten Jahren die Ein­
fuhr von Erzeugnissen britischer 
Herstellung erlieblicii, wenn aud i 
der Aktivsaldo von H albjahr zu 
H albjahr abgenommen hat. Aber 
die deutsdien Verkäufe nach Groß­
britannien waren nicht annähernd 
so groß wie die dort zu begleidien- 
den Einkäufe, so daß die Bilanz der 
sidi aus dem W arenverkehr mit 
Großbritannien ergebenden S ter­
lingzahlungen starke Passivität auf­
wies.
Die anderen Verredinungsländer, 
mit denen der Außenhandel, abge­
sehen von ihren gewährten Kre­
diten und den verabredeten Swings, 
ausgeglichen sein sollte, führten im 
Betracäitungszeitraum immer m ehr 
westdeutsche Waren ein als aus, 
so daß sich hier im ganzen stets 
Salden zugunsten Westdeutschlands 
ergaben. Die sidi hieraus ergeben­
den Handelshemmungen erst bei 
Brasilien, dann bei Jugoslawien, 
Argentinien und Ägypten sind be­
kannt. Dr. Seid.

Übersicht der Handelsabkommen im Januar 1954
Ä g y p ten  —  R um änien
A m  18. 1. 1954 erfo lg te  d ie  U nterzeichnung e in es H andels- und Z ahlungsabkom ­
m ens, daß  ein V olum en v o n  0,5 M ill. E£ in je d e r  Richtung vorsielit. Rum änien 
lie fe rt v o r  allem  Erdöl, C hem ikalien , V ieh  u n d  Lebensm ittel u n d  bezieh t dafür 
B aum w olle u n d  W aren  d araus, Phosphate , G las, Schwäm m e und Z w iebeln.

A rg en tin ien  —  Ja p a n
Ende J a n u a r  1954 w urden  neu e  K on tingen tslis ten  aufgestellt, wonach e in  W aren ­
austausch  fü r 90 M ill. $ in  je d e r  R ichtung v o rg eseh e n  ist. Japan  ex p o rtie rt in 
e rs te r  Linie E isen u n d  S tahl u n d  im p o rtie rt A grarerzeugnisse.

A rg e n tin ie n  —  Ju goslaw ien
Ende Ja n u a r  1954 w urde  im  R ahm en des lau fen d en  H andelsabkom m ens ein  neu es 
K om pensationsabkom m en geschlossen. D er A ustausch beläuft sich auf 6 M ill. $. 
Ju g o s law ien  lie fe rt 130 000 t  Zem ent, 6 550 t Hanf, 250 t Hopfen sow ie Z igare tten ­
p a p ie r  u n d  b ezieh t dafür W olle  und  H äute.
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WÄHRUNGSNACHRICHTEN
W elt
D er In te rn a tio n a le  W ährungsfonds sucht 
durch e in e  am  23. 12. 53 beschlossene 
M aßnahm e die K o n v ertib ilitä tsb estre ­
bu ngen  d er W eichw ährungsländer zu 
u n te rstü tzen . D ie M itg liedsländer kon n ­
ten  b ish e r auß er den  A bzügen vom  
Fonds in  H öhe v o n  25 “/o ih re s  Bei­
trag es sog. „Stand-B y-K redite" auf 
6 M onate  bekom m en; d iese F ris t ist 
nunm ehr aufgehoben  w orden.
(N ew  York T im es, 11. 1. 54)

Die W eltb an k  h a t am 12. 1. 54 durch 
ein  K onsortium  v o n  167 F inanzierungs­
b an k en  eine  A n le ih e  v o n  100 M ill. $ 
m it e in e r  Laufzeit v o n  15 Ja h re n  und 
31/2 “/o V erz insung  aufgeleg t. 98 Mill! $ 
d er neuen  Schuldverschreibungen w er­
den in  den  USA. zum  A usgabekurs von 
100 öffentlich angeboten , w ährend  der 
R est v o n  2 M ill. $ von  d er Schw eize­
rischen K red itbank , Zürich, gezeichnet 
w orden  ist,
(International Bank for R econstruction and 
D evelopm ent, Press R elease, 12. 1. 54)

Europa
B undesrepublik
In den  le tz ten  M onaten  verfo lg t die 
Bank deu tscher L änder eine folgerich­
tige Po litik  d er schrittw eisen  B eseiti­
gung d er D evisenzw angsw irtschaft. Die 
jü n g sten  M aßnahm en in  d ieser Rich­
tu n g  sind  w eite re  E rleichterungen in 
d er V erw endung  und  im  T ransfe r von 
o rig in ä re r  S perrm ark  u n d  d ie M öglich­
k e it  der E rrichtung v o n  DM -Konten für 
A usländer im  In land.
(•)
Frankreich
D ie B ank von  F rankreich  h a t am 4. 2. 
ih ren  D iskontsa tz  v o n  3V2 auf 3^U ®/o 
gesenk t.
(A gen ce E conom ique et F inanciere,
Paris, 5. 2. 54)

G roßbritann ien
Die Gold- u n d  D o lla rrese rv en  des S ter­
linggeb ie tes  b e lie fen  sich Ende 1953 auf 
2 518 M ill. $, v e rg rö ß e rten  sich also im 
Ja h re  1953 um  672 M ill. $ und  erreich­
ten  dam it e tw a d iese lbe  H öhe w ie im 
Som m er 1950.
(Financial T im es, London, 5. 1. 54)

N ordam erika
USA.
Die vom  P rä siden ten  E isenhow er zur 
Prüfung der H and e lsp o litik  d er USA. 
e ingesetz te  R andall - K onm iission h a t 
am  23. 1. ih re n  Bericht abgegeben, 
w orin  sie auch zur F rage  der K onver­
tie rb a rk e it d e r  W ährungen  S tellung  
nim m t. S th rittw e ise  m üsse  die K onver­
tie rb a rk e it a n g es treb t w erden , w obei 
d ie In itia tiv e  im  A uslande liegen  
m üsse. D ie K om m ission b efü rw orte t 
nicht e ine  vo rze itig e  A bschaffung der 
Europäischen Z ahlungsunion . Sie u n te r­
streich t die B edeu tung  des S terling  als , 
S chiüsselw ährung. D ie 3,3 M rd. |  an 
G old und  k o n v ertib le n  Z ahlungsm itte ln  
des W ährungsfonds so llten  a ls R eser­
ven zu r S tü tzu n g  d er K o n vertib ilitä t 
b esse r au sg en u tz t w erden  und  das Bun­
d esre serv esy stem  so llte  m it aus län ­
dischen Z en tra lb an k en  die M öglichkeit 
v on  ,S tand -B y-K red iten“ oder an d e re r  
K red itlin ien  untersuchen.
(Press R ev iew  der Bank für Internationalea  
Z ahlungsausgleich , 25. 1. 54)

Chronik / Währung
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D er Board of G overnors des Bundes- 
je se rv esy stem s h a t am  4. 2. genehm igt, 
daß  die R eservebanken  von  N ew  York, 
B oston, Philadelphia , St. Louis und  San 
F rancisco  ih re  D iskontsätze von  2''/o 
auf IV4 “/o senken.
(N ew  York T im es, 5. 2. 54)

MUtelametika
Sobald ein v o n  den  Z en tra lb an k en  der 
fünf m ittelam erikan ischen  R epubliken 
bere its bew illig ter P lan  v o n  den e in ­
zelnen  L änderkongressen  ra tifiz iert sein  
w ird, w ird  für die m itte lam erikan isd ien  
S taa ten  eine neue W ährung, der m ittel- 
am erikan isd ie  Peso, in  K raft tre ten . 
(Internationale W irtsd ia ft, W ien, 15. 1. 54)

Südamerika
Paraguay
M it W irkung  vom  I. 1. 54 h a t  d e r  In ­
te rn a tio n a le  W ährungsfonds den  P ari­
tä tsk u rs , der für R egierungszah lungen  
im Z usam m enhang m it N id ithandels- 
gesd iä ften  gilt, auf 15 G uaran ies pro  
D ollar s ta tt  b isher 6 festgese tz t. D er 
K urs von  15 G uaran ies =  1 US.-$ galt 
b isher sd io n  bei g rößeren  E xporten  so­
w ie für Im porte  gew isser lebensw id i- 
tig e r  W aren ,
(•)
Afrika
Südafrikanische Union
D er südafrikanische W irtschaftsm inister, 
Louw, d em en tierte  die G erüchte, daß 
die R egierung das südafrikanische 
Pfund ab w erten  und  dem  australischen 
Pfund angleichen w olle,
(Tim es, 15. l .  54)

INDUSTRIENACHRICHTEN
GroBbritannien
Die E innahm en G roßbritann iens aus 
dem  Export v o n  im  In land  raffin ierten  
E r d ö l e r z e u g n i s s e n  h ab en  sieb 
in  den  le tz ten  drei Ja h re n  m ehr a ls v e r ­
doppelt. Nach A ngaben  des P etro leum  
Inform ation  B ureau  w urden  1953 1,8 
M rd. G ail, im  W erte  v o n  71 M ill, £  
exportie rt, (1952; 1,3 M rd. Gail.,
52 M ill. £ ; 1951; 775 M ill. Gail,,
30 M ill, £), Ende 1953 h a t die b r iti­
sche E rdö lindustrie  eine  R affinierlei­
s tung  von jährlich  28 M ill. t  erreicht 
gegenüber 22,5 M ill, t  1952 u n d  16,5 
M ill, t  1951, D ie britische E infuhr von 
E rdölerzeugnissen  is t se it 1951 von  
2,7 M ill, Gail, auf 1,7 M ill, G ail, 1953 
zurückgegangen,
(Tim es, 26, I, 54)

F ür d ie S üdw est-A bteilung des b r iti­
schen N atio n a l Coal Board sind  E rw ei­
te ru n g sa rb e iten  m it einem  K ostenauf­
w and  v o n  ü b e r 5 M ill, £  vo rgesehen . In  
N an tg arw  (Südw ales) w erd en  24 neue  
K o k s ö f e n  gebau t, um  die A nlage 
auf insgesam t 72 K oksöfen zu e r­
w eitern , D am it k ö n n en  dort jährlich  
550 000 t  K ohle v e ra rb e ite t w erden . D ie 
A nlage k a n n  u. a. 1 200 t  Koks, 2 700 
Gail. M otorbenzol, 38 t R ohteer und  
14 M ill. Kubikfuß Gas täglich p rodu­
zieren , D er R ohteer w ird  nach der 
D estillie ran lage  in  C aerph illy  geschickt, 
die für ISO 000 £  ausg eb au t w orden  ist. 
Die K apazität d e r D estillie ran lage  soll 
v e rdoppelt w erden . In  A bercw m boi bei 
A beram an ist ein  zw eites W erk  im 
Bau, um die P roduktion  v o n  Eier-Bri- 
k e tts  au t üb er 600 000 t  jährlich  zu er­
höhen,
(Times, 8. 1, 54)

Chronik /  Währung B elgien —  Polen
Im  D ezem ber 1953 w urde e in  P ro toko ll zum H andelsabkom m en von  1950 für das 
Ja h r  1954 un terzeichnet, Polen  ex p o rtie rt u, a, (in M ill, bfrs.); 50 000 t G erste, 
20 000 t  H afer, 3 000 t  M alz, C hem ikalien  (16), K asein  (2), D ex trin  (2), gegerb te  
H äu te  (10), 75 000 cbm  H olzpapier, 50 000 cbm  Sägeholz, 1 000 t Z ellu lose, 4 000 t 
Z eitungspap ier, K raftpap ie r (2) u n d  T rak to ren  (10), Belgien lie fe rt; S aaten  (4), 
H opfen (4), Thomasschlacäce (40), C hem ikalien  (30), F arbsto ffe  (5), S uperphosphat 
(25), P ap ier (20), R ayon (30), Lein (60), E rzeugnisse d er Schw erindustrie  (90), 
m echanische u n d  elek tro technische E rzeugnisse (80), E lek trod räh te  (20) u, a,

Belgien/Luxemburg —  Jugoslaw ien
Im  D ezem ber 1953 w urde  das Ende d ieses Ja h re s  ab lau fende H andelsabkom m en 
um  ein w e ite res  J a h r  v e rlän g ert,

Belgien/Luxemburg —  Sowjetunion
Am  30, 1, 1954 fand d ie  U nterzeichnung e ines neu en  e in jäh rig en  H andelsabkom ­
m ens s ta tt  m it einem  W arenaustausch  fü r 3,5 M rd, bfrs, in  je d e r  Richtung, Belgien 
lie fe rt u, a, C hem ikalien , T extilien , Schw im m kräne und  H eizöl, außerdem  in n e r­
halb  v o n  drei Ja h re n  10 Frachtschiffe v o n  je  3 000 BRT, Die S ow jetun ion  expor­
tie r t; 60 000 t A n th razit, 30 000 t G ußeisen, Chrom - und  M anganerze  u. a.

Belgien/Luxemburg —  Spanien
Ende Ja n u a r  1954 schloß m an ein  n eu es H andelsabkom m en, das n u r unw esen tlich  
vom  a lten  A bkom m en abw eicht. G leichzeitig  w urde  das laufende Z ah lungsabkom ­
m en e rn eu t v e rlän g e rt. D as A ustauschvolum en b e trä g t 1 M rd. bfrs. in  je d e r  Rich­
tung.

Belgien/Luxemburg —  Vietnam
Im  D ezem ber 1953 w urde  das H andelsabkom m en vom  29. 5, 1953, das am  30, 9,
1953 ablief, durch e in  Z usatzpro tokoll b is zum 31, 3. 1954 v e rlän g e rt,

Dänemark — Indonesien
Ende Ja n u a r  1954 w urde  zw ischen beiden  L ändern  e in  neu es e in jäh rig es H an d e ls­
abkom m en geschlossen. Danach ex p o rtie rt D änem ark  für 33 M ill. dKr. u, a, Elek- 
trom a te ria l, M aschinen, Pharm azeu tika  u n d  Zem ent, Indonesien  lie fe rt für 
118 M ill, dKr, Zinn, K autschuk, K opra, K affee, P feffer u, a,

Deutschland (Ost) —  Österreich
A m  1, 1, 1954 tra t e in  Z ahlungsabkom m en in Kraft, das bis zum  31,12. 1954 gü ltig  
ist. D ie A bw icklung erfo lg t ü b e r V errechnungsdollar,

Deutschland (Ost) —  Polen
Am  28, 1, 1954 w urde  ein  P ro toko ll fü r d ie A bw icklung des H andels- u n d  Zah­
lu n g sv e rk eh rs im  Ja h re  1954 un terzeichnet, D eutschland lie fert v o r allem  M a- 
sd iinen , P räz isionsgerä te , K ali, S tickstoffdüngem ittel, C hem ikalien  u n d  an d ere  In­
d u strieerzeugn isse  und  im p o rtie rt dafür Kohle, Lebensm ittel und  in d u strie lle  P ro­
duk te,

Deutschland (Ost) — Syrien
A nfang Ja n u a r  1954 kam  es zum Abschluß eines H andelsabkom m ens, D eutschland 
bezieh t v o r allem  Baum w olle und  lie fe rt dafür M aschinen,

Deutschland (Ost) —  Ungarn
Am  1, 1, 1954 tr a t  ein  P ro tokoll für die g eg en se itig en  W aren lie fe ru n g en  im Ja h re
1954 in  K raft, D eutschland ex p o rtie rt in  e rs te r  L inie M aschinen, feinm echanische, 
optische und  elektro technische E rzeugnisse und C hem ikalien , U ngarn  lie fe rt neben  
versch iedenen  In d u strieg ü te rn  v o r allem  landw irtschaftliche Produkte ,

Deutschland (W est) —  Ceylon
Ende Ja n u a r  1954 w urde  das H andelsabkonunen  vom  N ovem ber 1952 um  ein  Ja h r  
b is 30, 11. 1954 v erlän g ert.

Deutschland (W est) —  Frankreich
Am  14. 1. 1954 fand  d ie  U nterzeichnung eines P ro tokolls zum H andelsabkom m en 
vom  Ja n u a r  1953 sta tt. Es g ilt für die Z eit vom  1. 10, 1953 bis 31, 3, 1954, Die 
Ä nderungen  sind  unw esentlich ,

Deutschland (West) —  Island
Am  12, 1, 1954 v e rlän g e rte  m an das H andelsabkom m en von  1950 um  6 M onate 
b is zum  30, 6, 1954, D ie W ertg ren zen  des Ja h re s  1953 w u rd en  en tsprechend  e r­
höht,

Deutschland (West) —  Schweden
A m  7, 1, 1954 erfo lg te  die V erlän g eru n g  des H andelsabkom m ens von  1951 fü r das 
e rs te  H a lb jah r 1954, D ie v o rjäh rig en  K ontingen te  w urden  en tsprechend  erhöht,

Deutschland (West) —  Ungarn '
Am  23, 1, 1954 p a rap h ie rte n  beid e  P a rtn e r  e in  H andelsabkom m en für das Ja h r  
1954, U ngarn  ex p o rtie rt für 21,7 M ill, $, davon  für 16,4 M ill, $ A grarp roduk te , 
D eutschland lie fe rt für 18,5 M ill, |  v o r allem  E isen u n d  Stahl, E lek troerzeugnisse 
u n d  C hem ikalien ,

Finnland —  Argentinien
Am  1. 1. 1954 tra t ein  neues P rotokoll zum H andelsabkom m en von 1948 in Kraft, 
das bis Ende 1954 gü ltig  ist. Es sind L ieferungen für 32 M ill, S in je d e r  Richtung 
vo rgesehen , A rg en tin ien  lie fe rt G etreide, Ö lkuchen, O bst, Q uebracho, H äute, 
W olle und  an d ere  A g rarp ro d u k te  und im p o rtie rt dafü r Holz, Zellulose, Z eitungs­
pap ier, M aschinen, A ppara te , W erkzeuge u n d  M etalle ,
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Frankreich —  Belgien/Luxemburg
Im  D ezem ber 1953 fand die U nterzeichnung eines neuen  H andelsabkom m ens für 
d ie  Z eit vom  1. 10. 1953 b is 31. 3. 1954 sta tt. Es w urden nur für F rankreich  Im ­
p o rtk o n tin g e n te  festgeleg t. D ie L iste en th ä lt u. a. (in Mül. bfrs.): K affee (20), 
K upfersu lp h a t (18), D üngem ittel (21), E delsteine (3C), Maschinen und  A pp ara te  
(71,5), e lek trisch e  M aschinen (44), K raftfahrzeuge und  -teile (35) u n d  W asserfah r­
zeu g e  (42). A ußerdem  b es teh en  beso n d ere  K ontingen te  für die französischen O ber­
seegeb ie te .

Frankreich —  Türkei
Ende D ezem ber 1953 kam  es zur V erlän g eru n g  des H andelsabkom m ens bis 
31. 8. 1954. Das V olum en b e trä g t insgesam t 27 M rd. ffrs. N eben  der tü rk ischen  
L ie ferverpflich tung  , fü r 20 000 t Baum w olle ist besonders das gleichzeitig  ge­
sch lossene K red itabkom m en von  B edeutung. Danach liefert Frankreich für 20 M rd. 
ffrs. In d u str ieau srü s tu n g en . F ür die zw ei- bis siebenjährigen K red ite  gew äh rt die 
französische R eg ierung  eine S taa tsg a ran tie .

Großbritannien —  Kuba
Im  D ezem ber 1953 w urde  e in  Z usatzabkom m en zum H andelsabkom m en v o n  1951 
un te rze ich n e t. Danach w erden  u. a. die kubanischen Zollpräferenzen v erlän g e rt. 
G ro ß b ritan n ien  lockert dafür d ie  E infuhrbeschränkungen  für Z igarren.

Italien —  Brasilien
A nfang  J a n u a r  1954 w urde  das laufende H andelsabkom m en un v erän d ert um  4 M o­
n a te  b is 30. 4. 1954 v e rlän g e rt.

Italien  —  Japan
E nde J a n u a r  1954 kam  es zu r V erlän g e ru n g  des H andelsabkom m ens b is Ja n u a r 
1955. I ta lie n  ex p o rtie rt u. a. (in 1 000 S); T om aten in Dosen (150), Essenzen und 
P harm azeu tik a  (400), C hem ikalien  und versch iedene industrielle Erzeugnisse. 
J a p a n  lie fert; W alö l (500), Seide und -abfä lle  (1 000), Fiscfawaren (1 000), S tah l­
erzeu g n isse  (5 300) u n d  an d ere  In d u strieg ü te r.

Italien  —  Jugoslaw ien
A n fan g  Ja n u a r  1954 w urde  d as H andelsabkom m en von  1949 um ein  w e ite res  Ja h r  
bis Ende 1954 v erlän g e rt. W esentliche Ä nderung  gegenüber dem  V o rjah re  is t der 
zusätzliche Im port Ita lie n s  von  5 000 t  Zellulose.

Italien —  Rumänien
Ende D ezem ber 1953 w urde  das H andelsabkom m en vom  25. 11. 1950 um  e in  w e ite ­
re s  J a h r  bis zum  19. 12. 1954 v e rlän g e rt.

Japan —  Großbritannien
Am  29. 1. 1954 w urde  e in  n eu es Z ahlungsabkom m en zwischen Ja p an  und  dem 
S te rlin g g eb ie t geschlossen . D as jährliche G esam tvolum en soll 400 M ill. £  be­
tra g e n .

N orw egen  —  Griechenland
A m  1. 1. 1954 tr a t  e in  n eu es P ro tokoll zum Handelsabkom m en v o n  1949 fü r ein  
J a h r  in  K raft. D ie norw egische Im portliste  für nicht liberaUsierte W aren  w urde  
e tw as e rw e ite rt, beso n d ers durch T rockenobstkontingente.

N orw egen.—  Sow jetunion
Am  1. 1. 1954 tra t ein  neu es e in jäh rig es  H andelsabkom m en in K raft. Es is t ein  
W aren au stau sch  für 200 M ill. nK r. v o rgesehen . N orw egen lie fe rt u, a. 46 000 t 
S alzheringe , 10 000 t g e fro renen  Fisch, 25 000 t g eh ä rte te s  Fett, 2 000 t A lum inium . 
D ie S o w jetun ion  ex p o rtie rt: 75 000 t  W eizen, 30 000 t Roggen, 10 000 t Ö lkuchen, 
30 000 t M anganerz , 7 000 t  C hrom erz, 20 000 t  Phosphat u. a.

Polen —  Griechenland
M itte  J a n u a r  1954 schloß m an  ein H andelsabkom m en auf C learingbasis fü r das 
J a h r  1954. Polen ex p o rtie rt für 3,9 M ill. S Kohle, Zucker, M aschinen, H olz und 
H olzerzeugnisse . Die G egen lieferungen  bes teh en  aus Erzen, Tabak, T rocienfrüch- 
ten , O bst, Reis, O livenö l u n d  B aum w olle.

Schweden —  A rgentinien
Im  D ezem ber 1953 w urde  das am  30. 11. 1953 abgelaufene H andelsabkom m en um 
ein  J a h r  b is zum 30. 11. 1954 v erlän g e rt.

Schweiz —  Spanien
Ende D ezem ber 1953 w urde  das lau fende H andels- u n d  Zahlungsabkom m en vom  
28. 3. 1953 b is zum  31. 12. 1954 v erlän g ert.

Sow jetunion  —  China
A m  23. 1. 1954 w urde im  R ahm en des lang fris tigen  H andelsabkom m ens v o n  1950 
ein  P ro toko ll fü r das Ja h r  1954 un terze ichnet. D anach soll der g egenseitige  W aren ­
v e rk e h r  v e rs tä rk t  w erden .

Spanien —  Brasilien
Am  30. 12. 1954 kam  es zur V erlän g eru n g  des H andels- und Z ahlungsabkom m ens 
vom  Ju li 1952 um  6 M onate  b is zum  30. 6. 1954. D er Swing ist m it 2 M ill. $ fest- 
ge leg t.

Tschechoslowakei —  Griechenland
Ende J a n u a r  1954 w urde  das e rs te  H andelsabkom m en nach dem  K riege ge- 
schlossen.,_G riechenland lie fe rt für 3,8 M ill. $ vor allem  Tabak, Erze, Z itrusfrüchte, 
W ein  und  Reis. D ie Tschechoslow akei ex p o rtie rt fü r 4,4 Mill. $ besonders Zucker 
und  Z ellu lose.

Chronik / Industrie
Die britische S t a h l p r o d u k t i o n  
ist auf 17,6 M ill. t gestiegen . Das sind  
ru n d  1,5 M ill. t m ehr als 1952 und  um  
ü b e r die H älfte  m ehr a ls 1945. Im 
le tz ten  V ie r te lja h r  h a t die P roduktion  
sogar noch w eite r zugenom m en, so 
daß sich d ie jährliche  Produktionszah l 
geg en w ärtig  auf etw a 18,2 M ill. t S tahl 
beläuft. Sechs n eu e  Hochöfen, die 1952 
angeb lasen  w urden , sind 1953 voll in 
B etrieb  genom m en w orden . Die Roh­
eisengew innung  h a t um  500 000 t zuge­
nom m en. A ußerdem  w urde die P roduk­
tio n sk ap a z itä t bei D orm an Long in 
Lackenby und  bei Jo h n  Sum m ers in 
Shotton  sow ie in  zahlreichen anderen  
W erk en  e rw e ite r t. In den  A ppleby 
Frodingham  W erk en  sollen  dem nächst 
zw ei w eite re  H ochöfen in  B etrieb ge­
nom m en w erden .
(Times, 13. 1. 54)

Ferner Osten  
Burma
Nach einem  V e rtra g  zw ischen d er b u r­
m esischen R egierung  und den drei b ri­
tischen E rdölgesellschaften  in Burma, 
der Burm ah O il Com pany, der Indo- 
Burma Petro leum  C om pany und der 
British-Burm a Petro leum  C om pany 
w urde in Rangoon die „Burma O il Com­
pan y  1954" g eg ründet. M it der Raffi­
n ierung  von 4 500 Faß Rohöl täglich 
so ll d ie neu e  G esellschaft Burma in d er 
V erso rgung  m it E r d ö l e r z e u g ­
n i s s e n  u n ab häng ig  von  d er E infuhr 
aus dem  A usland  m achen. Hs is t ge­
p lan t, die K apazität der A nlagen  auf täg ­
lich 10 000 Faß Rohöl zu erhöhen, um  
dam it Burma, w ie vor dem  K riege, w ie­
d er zu einem  D lex p o rtlan d  zu m achen. 
(Times, 13. 1. 54)

Pakistan
Durch Z usam m enlegung  d er B ergbau­
b e trieb e  in  B elu tschistan  is t die 
K o h 1 e f ö r d e r u  n g in P ak istan  
von m onatlich 40 000 auf 60 000 t ge­
s te ig e rt w orden.
(New York Times, 27. 12 . 53)
China
In Süd-Z entralchina, in  d e r  N äh e  von  
T ayey  sind  au sg ed eh n te  E i s e n e r z ­
v o r k o m m e n  en tdeckt w orden. Un­
tersuchungen, d ie w ährend  d er le tz ten  
18 M onate  vorgenom m en w urden, 
hab en  e rgeben , daß die E rz lagerstä tte  
w eit g rößer ist, a ls ursprüng lich  ange­
nom m en w urde. Im H üttenzen trum  von  
A nshan  in der M andschurei sind M itte  
D ezem ber 1953 d re i W erk e  für die 
chinesische H ü t t e n i n d u s t r i e  
w ieder in B etrieb  genom m en w orden. 
Es h an d e lt sich um  ein  R öhrenw alz­
w erk , e in  S tah lb lechw alzw erk  u n d  um  
einen n eu en  Hochofen.
(Times, London, 30. 12. 53)

Australien
A nfang  Ja n u a r  is t e in e  austra lische  Ex­
ped ition  in d ie  A n ta rk tis  gere ist. Sie 
soll die e rs te  s tän d ig e  Beobachtungs­
s ta tion  A u s tra lien s auf dem  a n ta rk ti­
schen F estlan d  ein rich ten  u n d  die Er­
forschung d er G eb ie te  von  Kem p­
land  nach M i n e r a l i e n  fortsetzen . 
F rühe re  au stra lische  A n tark tisex p ed i­
tionen  hab en  geologische Ü bereinstim ­
m ungen  zw ischen d iesem  G ebiet und  
SüdaustraV.en festgesle llt. D as V o rh an ­
d ensein  au sg ed eh n te r  K ohlevorkom m en 
w urde  b e re its  früher bes tä tig t. Es soll 
je tz t erforscht w erden , ob auch U ran­
erze v o rh an d en  sind.
(New York Times, 10. 1. 54)
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A m  Exm outh Gulf,' ü b e r  700 M eilen  
nördlich von P erth  in W est-A ustra lien , 
is t  zum erstenm al E r d ö l  e rbohrt 
w orden . N ad i e rsten  N ad irid ite n  soll 
d ie  Bohrung 28 Faß Erdöl stündlich 
lie fern . Die B ohrarbeiten  in  d iesem  
fast w ü stenartigen  G ebiet w urden  im 
Sep tem ber 1953 aufgenom m en. D as G e­
b ie t ist Besitz d er a u s tra lisd ie n  A m pol 
P etro leum , Ltd.
(Times, London, 5. 12. 53)
Nordamerika
Kanada
Das e rs te  E r d ö l  is t je tz t durch d ie 
v o r kurzem  in  B etrieb  genom m ene 
L e i t u n g  von  A lb erta  nach Sarnia 
(O ntario) g e le ite t w orden . Bisher 
m ußte  das D l vom  d erzeitigen  Lei­
tungsen d p u n k t am  Lake S uperio r mit 
Tanlcsdiiffen ü b e r die G roßen Seen 
nach S arn ia  gebracht w erden . D ie Rohr­
le itu n g  kan n  300 000 Faß Erdöl täglich 
lie fern . G egenw ärtig  w erden  täglich 
180 000 Faß durch d ie Leitung gepum pt. 
Es d au ert zw ei M onate, bis das ö l  die 
1 700 M eilen  lange Leitung durchlaufen 
hat.
(Times, 13. 1. 54)
USA.
D ie m i n e r a l i s c h e  P r o d u k ­
t i o n  is t 1953 w ertm äßig  um  7 •/• auf 
in sgesam t 14,3 M rd. $ gestiegen . Die 
H aupfzunahm e ist auf dem  G ebiet der 
B rennstoffe zu verzeichnen. Die E isen­
e rzförderung  betrug  1953 117 M ill. lg t, 
das sind  20 «/o m eh r a ls 1952 (97 Mill. 
lg t).
(New York Times, l t .  1. 54)
Z ur Erschließung d e r  T  a  c o n  i t  - 
V o r k o m m e n  (Eisenerze m inderer 
Q u alitä t m it n u r 20—30 */o Eisen) am 
M esabi Iron  R ange (M innesota) w ur­
den b isher 500 M ill. $ aufgew endet. 
Bis Ende 1958 sollen  aus d iesem  V o r­
kom m en 12 M ill. t  T acon it-K onzen trate  
ge lie fe rt w erden . Bis 1963 soll d ie För­
derung  auf 23 M ill. t  g es te ig e rt w er­
den. Die m inderen  Erze liegen  un te r 
d en  hochw ertigen  E isenerzvorkom m en 
von  M esab i (50 "/o Fe-G ehalt), Für ihre 
V erw ertu n g  sind b esondere  A ufbere i­
tu n g sv e rfah ren  notw endig . In zw ei V er­
suchsanlagen w ird  b e re its  in  drei 
Schichten gearb e ite t.
(New York Times, 17. 12. 53)
D ie am erikanische K raftfahrzeugfirm a 
G enera l M otors will in den nächsten 
zw ei Ja h re n  e tw a 1 M rd. $ für die Er­
w e ite ru n g  ih re r  B etriebe aufw enden. 
A uf diese W eise  soll es nach Ansicht 
des P rä sid en ten  der G esellschaft m ög­
lich sein, m it d e r  norm alen  W eite r­
entw icklung auf dem  K r a f t f a h r ­
z e u g m a r k t  Schritt zu h a lten . D er 
M ark t k ö nne in d iesem  Ja h r  6,3 Mill. 
P ersonen-K raftw agen  u n d  L astautos 
aufnehm en.
(New York Times, 20. 1. 54)
W elt
Nach A ngaben  des Petro leum  Inform a­
tion  Bureau sind  im Ja h re  1953 rd. 674 
M ill. t E r d ö l  g efö rdert w orden. D as 
sind  35 Mill. t m ehr a ls 1952, O ber die 
H älfte  der W elt-E rdö lfö rderung  stam m t 
au s den USA. (ca. 340 M ill. t). E ine 
bem erkensw erte  Zunahm e d er F ö rd e­
rung  w ird aus dem  N ahen  O sten  be­
richtet. Im Irak  h a t d ie E rdölförderung 
von  19 M ill. t  auf 28 M ill. t  zuge­
nom m en. In K uw eit w u rd en  43 M ill. t, 
in  Saudi-A rabien  41,5 Mill. t gefördert. 
(Maadiester Guardian, 18. 12. 53)

Chronik / Industrie Entwicklung der Weltmarktpreise für Eisen, 
Stahl und Schrott
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Weltwarenmärkte Januar 1954

W arenbezeid inung
N otierung

in U san ce 31. 12. 53 Hödistwert Niederstwert 31. 1. 54 Veränder.
in

413,3 421,8 (11. 1.) 410,8 ( 4. 1.) 418,8 +  1,3
277,75 281,12 (22. 1.) 275,87 ( 4. 1.) 279,50 +  0,6
188,62 189,— ( 7. 1.) 188,— (26.-29.1.) 188,— — 0,3
101,75 107,87 (29. 1.) 103,62 ( 4. 1.) 107,87 +  6,1
95,12 96,75 (27. 1.) 94,62 (14. 1.) 96,37 +  1,3

100,37 102,87 (21./22.1.) 100,12 (14.1.) 102,50 +  2,1
72,87 74,— (22.-25, 1.) 71,75 ( 4. 1.)- 72,75 — 0,2

184,25 183,87 ( 5. 1.) 180,25 (15. 1.) 182,12 — 1,2
3,25 3,34 (26./27. 1.) 3,25 (4.-8. 1.) 3,33 -P 2,5

65,37 73,50 (13. 1.) 66,25 ( 4. 1.) 71,62 +  9,6
49,05 55,65 (13. 1. ) 48,90 (27. 1.) 49,25 +  0,4

220 240 (18. 1.) 228 ( 4.1.) 232 +  5,5
295 305 (16.-25. 1.) 295 (4.-11. u. 

27.-29. 1.)
300 +  1,7

403,50 400,— (5./18. 1.) 395,— (11. 1.) 397,50 — 1.5
16,37 16,37 (4.-12. 1.) 16,12 (13.-29. 1.) 16,12 — 1,5

220,— 225,— (21.-26.1.) 215,— (8.-11. 1.) 222,50 +  1,1
17,50 17,50 (4.-12. 1.) 16,50 (13.-20. 1.) 16,75 — 4,39,75 unv. unv. 9,75 unv.17,37 20,12 (25. 1.) 17,50 (4.-7. 1.) 19,12 +  10.113,87 13,87 ( 6. 1.) 13,12 (21. 1.) 13,50 — 2,717,12 17,12 (4.-7. 1.) 16,25 (21. 1.) 16,50 — 3,7

7,50 8,25 (25.-29. 1.) 7,50 (4.-7. 1.) 8,25 +  10,0
16,30 17,55 ( 6. 1.) 15,80 (18.-21. 1.) 16,80 +  3.1
24,50 26,25 (11. 1.) 23,37 ( 4. 1.) 25,87 +  5,6
14,50 15,— (6.-19. 1.) 14,— (27.-29. 1.) 14,— — 3,4

147,— 150,— (5.-7. 1.) 146,5 (11.-15. 1.) 148,— +  0,7
200,5 200,0 (4./5. 1.) 192,0 (15.-20. u. 

26.-28. 1.)
191,5 — 4,5

153,— 153 (4.-13. 1.) 149 (14.-29. 1.) 149,— — 2,6
33,75 34,80 (29. 1.) 33,85 (4./5. 1.) 34,80 +  3.1
88,77 94,20 (30. 1.) 88,75 ( 4. 1.) 94,20 +  6,1
72,28 78,25 (30. 1.) 72,26 ( 4. 1.) 78,25 +  8.3
18,33 18,67 (27.-29. 1.) 18,33 (4.-20. 1.) 18,67 +  1,9
5,50 5,63 ( 5. 1.) 5,50 (19.-29. 1.) 5,50 ± 0,0

IIIO,— 1184,- (23.-30. Í.) inO,- (I.-22. 1.) 1184,— +  6.7
99 100 (4.-6. 1.) 97 (21.-29.1.) 97 — 2,0
20,57 20,59 ( 7. 1.) 19,55 (26.1.) 20,10 — 2.3
17 Vi 17 V4 ( 7. 1.) 16 V4 (25. 1.) 16Vifl — 4.0
4,05 3,76 (4.-30. 1.) 3,76 (4.-30. 1.) 3,76 -™ 7,2

24,15 unv. unv. 24,15 unv.
31,50 31,50 (4.-6. 1.) 30,00 (25.-30. 1.) 30,00 — 4,8
58,50 unv. unv. 58,50 unv.

3000,00 unv. unv. 3000,00 unv.
' 62,00 unv. unv. 62,00 unv.

29,00 unv. unv. 29,00 unv.
234 V4 232 Vs (5./7. 1.) 216 V2 (18. 1.) 223 V4 — 4,7

11,37 11,37 (4.-6. 1.) 10,62 (20.-30. 1.) 10,62 — 6.6

89 Vs 90 Vs ( 8. 1.) 81 V6 (19. 1.) 84 V« — 5,7
9,00 9,00 (4.-16. 1.) 8,50 (18.-26. 1.) 8,62 — 4,2

74 5/8 75Vi6 ( 5. 1.) 69 V4 (18.1.) 72 Va — 3,0
85,— 85,75 (7./20. 1.) 84,75 (25. 1.) 85,25 +  0,3

655 V* 662 V2 (20.1.) 647 V2 (18.1.) 652 V* — 0,5
21,50 unv. unv. 21,50 unv.
60,00 unv. unv. 60,00 unv.
28,50 unv. unv. 28,50 unv.

188,50 189,50 (15.-30.1.) 188,50 (4.-14. 1.) 189,50 +  0,5
85,25 unv. unv. 85,25 unv.
92,— 92,— (4.-13. 1.) 91,— (14.-30. 1.) 91,— — l,i

M ood y's R ohstoffp reisind ez . . . 
W eizen , H ardw inter II, lo c o  . . . 
W eizen , N orthern N r. 1, Exportpr.
R oggen, 1. T ................................................
G erste, 1. T..................................................
Hafer, weiBer N r. 2, loco  . . . .
Hafer, 1. T ...................................................
M ais, gelb  II, l o c o .............................
Zucker, W eltkontrakt N r. IV , loco
Kaffee, Santos IV , l o c o .......................
Kakao, A ccra, l o c o .............................
Tee, O range P ekoe, g. m ed. b tok. 
Pfeifer, Lampong, sd iw arz . . .

Leinsaat, I. Q ualität, lo c o  . . . .
Leinöl, fob . N . Y .......................................
Kopra, Ph ilipp ., cif. PazifikkOste . 
K okosöl, cif. Paziflkküste . . . .  
Palm öl, in  F ässern , cif. N . Y. . .
Erdnußöl, roh, fob . N . Y......................
S ojaöl, roh, fob. N . Y ...........................
B aum w ollsaatöl, raff., fob N . Y. .

Talg, fan cy , fob . N . Y...........................
Schmalz, m id d le w estern , loco  . . 
Schweine, le ic t te , L ebendgew . . . 
R indshäute, K ühe, 45—60 Ibs . . 
W olle , Scäiw eißw olle, loco  . . . 
W olle , Kam m züge, loco  . . . .

W olle , K äm m linge, M erino 64'» .
Baum w olle, M iddl. 15/1«, lo c o  . . 
B aum w olle, Karnak, Exportpreis . 
Baum wolle, A shm ouni, Exportpreis 
B aum w olle, T yp e 5, lo c o  . . . . 
R ohseide, A A  20/22, jap . w eiS  . . 
R eyon, V isco se , 150/36 d en  . . . 
Jute, First, c if. A ntw ./R ott. . . . 
Kautschuk, R. S. S. 1, 1. T. . . .
Kautschuk, R. S. S . 1, lo c o  . . .
Erdöl, P en n sy lv ., 4 4 ,6 °  Be. . . . 
S tein k oh le, K okskohle, fr. B esteller  
Stahlschrott, schw. Schmelz., fr. W k. 
R oheisen , G ießerei-, II, lo c o  . . .
R oheisen , G ießerei-, ab W erk . .
S tahlknüppel, nachgew ., ab W erk . 
Kupfer, E l., W eltexp ort, fas. N . Y. 
K upfer, K a s s a p r e i s .......................

B lei, Exportpreis, fas. G olfhäfen  .

B le i, K a s s a p r e i s .............................
Zink, Exportpreis, fas, G olfhäfen
Zink, K a s s a p r e i s .............................
Zinn, Grad A  (Straits), lo c o  . . 
Zinn, Standard, K assapreis . . 
Alum inium , 99 •/», fob . N . Y. . . 
N ickel, EI. K ath., 99 •/•, v erz ., fob. 
A ntim on, ein h ., fob . Laredo-Texas
Quecksilber, e in h .................................
Silber, a u sl.............................................
Platin, raff., r e i n .............................

') bzw . le tz te  M onatsnotierung.

N ew  York  
N ew  York  
W in n ip eg  
W in n ip eg  
W in n ip eg  
N ew  York  
W in n ip eg  
N ew  York  
N ew  York  
N ew  York  
N ew  York  
C olom bo  
Singapur

M inneap. 
N ew  York  
N ew  York  
N ew  York  
N ew  York 
N ew  York 
N ew  York  
N ew  York

N ew  York 
N ew  York  
C hicago  
C hicago  
N ew  York 
N ew  York

Bradford
N ew  York
A lexandria
A lexandria
Säo Paulo
N ew  York
M ailand
D undee
N ew  York
London
Bradford
C onn ellsv .
Pittsburgh
Philadel.
B elg ien
Pittsburgh
N ew  York
London

N ew  York

London  
N ew  York  
London  
N ew  York  
London  
N ew  York  
N ew  York  
N ew  York  
N ew  York  
N ew  York  
N ew  York

31. 12. 31 =  100 
c ts  /  60 Ibs 
cts /  60 Ibs 
cts /  56 Ibs 
cts /  48 Ibs 
cts /  32 Ibs 
cts /  34 Ibs 
cts /  56 Ibs 

cts  /  Ib 
cts / Ib 
cts /  Ib 

C eyl.-C ts. /  Ib

cts /  56 Ibs 
cts /  Ib 

% I 2000 Ibs 
cts  /  Ib 
cts  /  Ib 
cts / Ib 
cts / Ib 
cts  /  Ib

c t s / l b  
cts  /  Ib 

)  /  lOO Ibs 
cts  /  Ib 
cts /  Ib 
c t i  / Ib

d / I b  
c ts  / Ib 

Tall. /  Cant. 
Tall. /  Cant. 
Cruz. /  Arr.

$ /  Ib 
lire  /  kg 

£  /  s /  2240 Ibs 
cts / Ib 
d / l b  

$ / 42 ga ll.
$ /  2000 Ibs 
t  /  2240 Ibs 
t  /  2240 Ibs 
bfrs /  1000 kg  
t  /  2000 Ibs

cts  /  Ib 
£  /  2240 Ibs

c t s / I b

£ / 2240 Ibs
cts / Ib 

£  /  2240 Ibs 
cts /  Ib 

£  /  2240 Ibs 
cts /  Ib 
c U /I b  
cts /  Ib 
$ 76 Ibs 

cts /  Feinunze  
I /  Feinunze

die  k o n ju n k tu re ll bed ing te  a ll­
gem eine S chw äd ieno tierang  d e r  Roh­
stoff- und  G rundnahrungsm itte lp re ise  
au t den  m aßgebenden  W eltw aren m ärk ­
ten  im  D ezem ber fast durchw eg no d i 
durch ze itw eilige  A u ftriebsfak to ren  
überdeckt, so stan d  d ie P re isentw ick­
lung im  Ja n u a r  w ied e r im  Zeichen des 
s tä rk e ren  H erv o rtre ten s d ieser k o n ­
ju n k tu re ll bed in g ten  R ückbildungsten­
denz. N ur auf w enigen  G ebieten  kam  
es u n te r  dem  Einfluß v o n  Sonderfak- 
to ren  noch zu w e ite ren  S teigerungen , 
d ie  h ie r a lle rd ings zum  T eil so erheblich 
w aren , daß die Indexzah len  von  Ende 
Ja n u a r  noch k le ine  S te igerungen  im  
V ergleich  zu Ende D ezem ber aufw iesen, 
so z. B. d er M oody-Index um  2,2*’/», 
de r R eu ters-Index  um  0,7 Vo u n d  der 
Dow Jon es spot-Index um  gleichfalls 
0,7 “/o, w ährend  der Index  d er F in an ­

cial T im es b e re its  e ine  A bsenkung  um  
0,2 Vo zeigte.
So h ab en  a ls  Folge d er sich e rst je tz t 
in  ih rem  v o llen  U m fange abzeichnenden 
erheblichen F rostschäden v o r allem  die 
K affeepre ise  w eite r s ta rk  angezogen 
u n d  auch die T eepre ise  m it nach oben 
gerissen . D arüber h inaus e rfuh ren  —  
v o r allem  aus jah resze itlichen  G rün­
den  —  die  Talg-, Schmalz- und  
S chw einepreisno tierungen  in  den USA. 
nicht unbeträchtliche E rhöhungen. Die 
gleichfalls beachtliche B efestigung der 
R oggennotierungen  k an n  n u r als A n­
p assung  an die in  den  b eiden  le tz ten  
M onaten  info lge d e r  P re isstü tzungs­
ak tionen  gu t b e h au p te ten  W eizenno tie­
ru n g en  in  den  USA. und  in  K anada 
gelten . In ähn licher W eise  erfo lg te  
auch d ie A passung  d er Erdnuß- 
ö lno ü eru n g en  an die in  den v o ran g e­

g angenen  M onaten  —  im  Z usam m en­
h an g  m it um fangreichen russischen 
K äufen —  s ta rk  angezogenen  P re ise  
für die üb rigen  Ö lsa a ten  und  Pflanzen­
öle. Schließlich füh rte  die im  Zuge 
d e r  u m fangre id ien  am erikan ischen  Be­
le ihungen  allm ählich b em erk b ar gew or­
dene A ngebo tsv erk n ap p u n g  zu einer 
m erklichen B efestigung auch d e r  Baum- 
w ollpreise.
H ingegen  kam  die k o n ju n k tu re ll be­
d ing te  allgem eine A bschw ächungsten­
denz seh r k la r  im  einheitlichen Rück­
g ang  a lle r  N E -M etallno tie rungen  sow ie 
d er S tah lschro ttp re ise , fe rn e r d er Erdöl-, 
d e r K autschuk-, d e r  H äu te- u n d  auch 
der W o llno tierungen  —  v o r allem  
d er K am m züge —  sow ohl auf den  am e­
rikan ischen  a ls  auch auf den  m aßge­
b enden  britischen und  sonstigen  P lät­
zen  zum A usdruck. Dr. v. G.
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